
 

Anmeldung 
 
 
                                         

 

Organisatorisches  
ORTE UND ZEITEN: 

10. März 2011 – MAGDEBURG 
Roncalli-Haus e.V., Raum 511,  
Max-Josef-Metzger-Str. 12/13, 39104 Magdeburg 

14. März 2011 – NÜRNBERG 
Caritas Pirckheimer Haus, Raum S11,  
Königstr. 64, 90402 Nürnberg 

16. März 2011 – BREMEN 
Martinsclub Bremen e.V., Raum „Dom/Rathaus“,  
Buntentorsteinweg 24/26, 28201 Bremen 

21. März 2011 – PADERBORN 
Rathaus Paderborn, Ratssaal,  
Rathausplatz 1, 30098 Paderborn 

22. März 2011 – FRANKFURT/MAIN 
Planungsverband Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main,  
Poststr. 16, 60239 Frankfurt/Main      

GEBÜHREN: 
Die Teilnahmegebühren betragen 50,00 Euro. Enthalten sind ei-
ne Seminarmappe, die ausgewiesenen Pausenmahlzeiten sowie 
Tagungsgetränke während der Veranstaltung.  

ANMELDUNG: 
Anmeldeschluss ist eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.  
Absagen müssen schriftlich erfolgen. Bei Absagen nach Ende 
der Anmeldefrist werden 80 % der Teilnahmegebühr berechnet.  

ÄNDERUNGSVORBEHALT: 
Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstaltun-
gen abzusagen. Die Teilnahmegebühr wird im Fall einer Absa-
ge erstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche können nicht 
geltend gemacht werden. 

Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen 
kann es im Einzelfall erforderlich werden, Programmände-
rungen vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

ANREISE: 
Eine Anfahrtsbeschreibung zum jeweiligen Veranstaltungsort 
wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 
 

 
 

Seminare zum Thema 

 

Verkehrssicherheit 
auf dem Schulweg 
 

  
10. März 2011 – Magdeburg  

14. März 2011 – Nürnberg 

16. März 2011 – Bremen 

21. März 2011 – Paderborn 

22. März 2011 – Frankfurt/Main 

 

 
 
 
 
 
  



 

Konzept  
 

Die Verkehrssicherheit von Kindern und Jugendlichen ist eine 
der zentralen Aufgaben der Verkehrsplanung. 

Einerseits sollen sich Kinder und Jugendliche im Interesse einer 
eigenständigen Mobilität möglichst frühzeitig selbstständig be-
wegen. Andererseits ist gerade diese Zielgruppe im Verkehr be-
sonders gefährdet. 

Wir beklagen zu hohe Unfallzahlen bei Rad fahrenden Kindern 
und Jugendlichen, Staus vor Schulen durch Eltern, die Ihre Kin-
der aus Sorge um die Sicherheit bis vor die Schultür fahren so-
wie Übergewicht und Bewegungsdefizite bei Kindern und Ju-
gendlichen. 

Eine wichtige Voraussetzung für die Lösung dieser Probleme ist 
die Erhöhung der subjektiven und objektiven Sicherheit auf 
dem Schulweg. Die Realisierung sicherer Wege für Kinder und 
Jugendliche ist aufgrund der noch nicht voll entwickelten Fä-
higkeiten junger Verkehrsteilnehmer besonders anspruchsvoll.  

Mit diesem Seminar gehen wir anhand praktischer Beispiele 
insbesondere den folgenden Fragen nach: 

 Welche spezifischen Anforderungen haben Kinder an Ihr 
Umfeld aufgrund Ihrer Entwicklungsstufe? 

 Welche planerischen und baulichen Elemente zur Siche-
rung von Schulwegen haben sich bewährt? 

 Auf welchen Wegen führt man Kinder und Jugendliche si-
cher zur Schule und auch im Nachmittagsverkehr? 

 Wie fördert man Kinder und Jugendliche bei der Entwicklung 
zu Verkehrsteilnehmern, die sich sicher im Verkehr bewegen? 

 Wie unterstützt man Eltern, Lehrer und Schüler dabei, sich 
für Bewegung und ein sicheres Schulumfeld einzusetzen? 

 Wie organisiert man eine effektive Zusammenarbeit zwi-
schen Planung, Polizei, Schulen und weiteren Akteuren? 

 Wie wirken infrastrukturelle Maßnahmen optimal mit kom-
munikativen und kooperativen Elementen zusammen? 

Programm  
 

Verkehrssicherheit auf dem Schulweg 

10:00 Begrüßung und Einführung 

Deutsches Institut für Urbanistik - Fahrradakademie  

10:15 Sichere Mobilität von Kindern und Jugendlichen 
– Daten, Fakten und Anforderungen  

Dipl.-Ing. Juliane Krause, 
plan & rat, Braunschweig 

11:30 Planerische Lösungen zur Schulwegsicherung 

Dipl.-Ing. Jörg Ortlepp, Leiter Fachbereich Verkehrsinfra-
struktur, Unfallforschung der Versicherer im GDV, Berlin 

12:30 Pause – Mittagessen 

13:30 Schulwegsicherung und Schulradwegförderung 
in der kommunalen Praxis 

Dipl.-Ing. Thomas Schuh,  
Verkehrsplaner und Radverkehrsbeauftragter, Stadt Bünde 

14:15 Diskussion  

Infrastruktur oder Verhaltensänderung  
– Wie machen wir die Schulwege sicherer?                              

14:45 Pause – Kaffee und Kuchen 

15:15 Mobilitätsmanagement für Schulen 
– Erfolge durch die Zusammenarbeit  
von Schule, Planung und Polizei 

Dipl.-Ing. Patricia Reich,  
Mobilitätsmanagerin, Kreisstadt Unna 

16:15 Zusammenfassung und Fazit 

Deutsches Institut für Urbanistik - Fahrradakademie 

16:30 Ende der Veranstaltung 

Informationen 
 

Die Fahrradakademie bietet praxisnahe Fort- und Weiterbil-
dung im Bereich Radverkehr. Das Fortbildungsangebot rich-
tet sich an kommunale Akteure in Städten, Gemeinden und 
Landkreisen aller Größenordnungen sowie an Landesbehör-
den. 

Die Fahrradakademie wird durch das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert und durch den 
Deutschen Städtetag, den Deutschen Landkreistag sowie den 
Deutschen Städte- und Gemeindebund unterstützt.  

Alle Veranstaltungen der Fahrradakademie werden in Zu-
sammenarbeit mit erfahrenen Referenten aus der kommuna-
len Praxis und der Forschung durchgeführt.  

Das aktuelle Programm der Fahrradakademie enthält weitere 
interessante Angebote. Von Februar bis Juni 2011 werden zu 
folgenden Themen 1-tägige und 2-tägige Seminare  
angeboten: 

 Radverkehr außerorts 

 Integration des Radverkehrs - Konflikte oder Koexistenz 

Zusätzlich wird eine 3-tägige internationale Exkursion in die 
Niederlande stattfinden. 

Das vollständige Jahresprogramm 2010/11 der Fahrradaka-
demie ist im Internet verfügbar unter: 

http://www.fahrradakademie.de 
 

Weitere Informationen rund um das Themenfeld Radverkehr, 
News, eine umfassende Literaturliste, Praxisbeispiele und ak-
tuelle Termine finden Sie im offiziellen Portal des Nationalen 
Radverkehrsplans unter:  

http://www.nationaler-radverkehrsplan.de 
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